DIE ZWEITE CHANCE

von Brigitte B. Nussbacher

Wir sind die Enkel der Generationen des 2. Weltkrieges und haben die Chance, uns nicht daran zu
beteiligen, wenn die Welt sich wieder gegen Israel stellt, sondern fiir Israel einzustehen!
Wir haben die Chance, die Fehler unserer Vorfahren nicht zu wiederholen!

Die Eskalation: Kristallnacht 1938 vs. Schwarzer Schabbat 2023

Uberraschung oder logische Steigerung: Deutschland ab 1933 vs. Israel ab 1948

3. Reaktionen der Weltéffentlichkeit: Konferenz von Evian 1938 vs. UN Vollversammlung
Oktober 2023

4. Die nédichste Phase: 1938: Der Holocaust, das Schweigen der Kirche, die stillen Helden vs.

2023: Neuanfinge, unsere Chance
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1. DIE ESKALATION

Kristallnacht 1938

In der Kristallnacht brannten 1400 Synagogen, jidische Zivilisten wurden misshandelt, verhaftet,
ermordet

Genau 85 Jahre sind seit der ,,Reichskristallnacht” (verharmlosend benannt nach den Scherben
zerstorter Fensterscheiben, in Wahrheit wurde viel mehr zerstort!) vergangen.

Jener Nacht vom 9. auf den 10. November 1938, in der im Deutschen Reich 1.400 Synagogen
brannten und 7.500 jadische Geschafte, sowie andere Einrichtungen (auch Schulen und
Wasienhduser!) zerstort wurden.

Jener Nacht, in der jadische Zivilisten auf offener StralRe (im Beisein von Polizei) von der SA, der
,Sturmabteilung” (die paramilitdrische Kampforganisation der NSDAP) misshandelt, bedroht,
verhaftet und ermordet wurden. Die Zahl der Toten ist nicht genau bekannt. Geschatzt wird, dass
Uber 1.300 in dieser Nacht oder spater an den Folgen starben.

Heute wissen wir, dass die Kristallnacht den Ubergang von der Diskriminierung der deutschen Juden
ab 1933 hin zu ihrer systematischen Vertreibung und Unterdriickung markierte. Ab dem 10.
November 1938 wurden Juden in Konzentrationslager deportiert. Letztendlich miindeten diese
Aktionen im Holocaust, (dem erklarten Ziel der Vernichtung allen jiidischen Lebens) und flihrten zu
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Gber 6 Millionen ermordeter Juden. Wie war das moglich im ,zivilisierten Europa” und unter den
Augen der Weltoffentlichkeit?

Der Schwarze Schabbat 2023

Am Schwarzen Schabbat erobern und zerstéren Hamas Terroristen Gber 20 Ortschaften in Israel,
misshandeln und téten jludische Zivilisten

Am 7. Oktober 2023 hat Israel eine neue , Kristallnacht” erlebt — einen schwarzen Schabbat. Im
Morgengrauen durchbrachen Hamas-Terroristen aus dem Gaza-Streifen die Grenze zu Israel. Sie
zerstérten (lber 20 israelische Ortschaften und richteten ein fiirchterliches Blutbad an. Sie entfiihrten
liber 230 Geiseln und misshandelten, folterten und ermordeten liber 1.400 jiidische Zivilisten.

,Es gab Szenen entsetzlicher Grausamkeit, Barbarei, Verstiimmelung, Zerstiickelung, Vergewaltigung.
Paare und Familienmitglieder wurden aneinander gefesselt und bei lebendigem Leib verbrannt;
ganzen Familien wurden bei lebendigem Leib die Organe entnommen; Kinder mussten mit ansehen,
wie ihre Eltern gefoltert und getétet wurden; Eltern wurden gezwungen zuzusehen, wie ihren Kindern
die Augen ausgestochen und die Képfe eingeschlagen wurden. Wohnzimmer, Kiichen, Kinderbetten
und Spielzeug, Babywiegen, Béder, Rasenfléichen, Autos — (iberall das geronnene Blut der ermordeten
Juden”. (Quelle: Israel Today, Stan Goodenough, 29.10.2023).

Auch drei Wochen spditer sind noch nicht alle der teilweise zerstiickelten und verbrannten Leichen
identifiziert.

Was werden die Folgen des 7. Oktobers 2023 sein?

Widhrend weiter Raketen auf Israel abgeschossen werden, wehrt Israel sich und greift den von der
Hamas durchsetzten Gazastreifen an. Gleichzeitig beginnt auch die Hisbollah (eine weitere
islamistische Terrororganisation) im Norden Israels Raketen auf Israel abzufeuern. Der Iran, dessen
erklértes Ziel, die Vernichtung des israelischen Staates ist, droht ebenfalls.

Wird die Welt nach jahrhundertelanger Juden-Verfolgung, Progromen und Kriegen ein weiteres Mal
zusehen, wie versucht wird, die Juden zu vernichten?

Werden wir diesmal verstehen, was die Forderung der Stunde ist?

Werden wir erkennen, dass dies unsere Chance ist, zu zeigen, dass wir aus der Vergangenheit
gelernt haben? Werden wir bereit sein, uns fiir Israel einzusetzen? Werden wir zu denen gehéren,
die einen Unterschied bewirken?



2. UBERRASCHUNG ODER LOGISCHE STEIGERUNG?

Die Vorgeschichte: Deutschland ab 1933

Wurde Europa, wurde die Welt 1938 liberrascht? Gab es Ursachen zu glauben, dass dies nur ein
temporarer Wahnsinn sei, das Verbrechen einer Meute?

Nein! Die judenfeindliche Politik der nationalsozialistischen deutschen Regierung begann bereits seit
der Machtiibernahme Adolf Hitlers im Januar 1933. Ein paar Fakten:

o Im April 1933 gab es die erste zentral gesteuerte Terroraktion im Deutschen Reich: den
Juden-Boykott.

e Im gleichen Monat folgten das Berufsbeamtengesetz und das Gesetz lber die Zulassung zur
Rechtsanwaltschaft, durch welche etwa 37.000 Juden ihre berufliche Existenz in Deutschland
verloren.

e |Im September 1935 wurden die Niirnberger Gesetze erlassen. Das ,, Gesetz zum Schutze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehre” verbot die EheschlieRung sowie den
Geschlechtsverkehr zwischen Juden und Nichtjuden. Das Reichsbiirgergesetz schuf
unterschiedliche Klassen von Biirgern.

e Ab Ende 1937 zeichneten sich schnelle Zwangsenteignungen ab. SA-Schlagertrupps priigelten
tausende jlidische Geschaftsinhaber aus ihren Laden, Betrieben und Wohnungen ... und
Gbernahmen diese.

Die Kristallnacht war zwar eine Eskalation der Judenfeindlichkeit — aber gleichzeitig eine logische
Fortsetzung der bereits jahrelangen antisemitischen Handlungen.

Die Vorgeschichte: Israel ab 1948

Ist der Angriff der Hamas am ,,Schwarzen Schabbat” den 7. Oktober 2023 eine Uberraschung? Ist er
nur ein tempordrer Wahnsinn, das Verbrechen einer Meute?

Nein. Israel ist seit der Resolution 181 der UN-Generalversammlung vom 29. November 1947, die die
Griindung eines jlidischen und arabischen Staat vorsah, regelmdssig angegriffen worden, da die
Paldstinenser und die anderen arabischen Lénder sich weigerten (und dies teilweise bis heute tun!)
eine Teilung Paldistinas zu akzeptieren.

e Der erste Angriff kam um Mitternacht nach der Proklamation des jiidischen Staates durch
David Ben Gurion am 14. Mai 1948, von den fiinf arabischen Léndern: Agypten, Syrien,
Jordanien, Irak & Libanon.

e 1973 wurde Israel von Agypten und Syrien am wichtigsten jiidischen Feiertag Jom Kippur
angegriffen.

e Dazwischen fand noch die Sperrung des Suez Kanals fiir israelische Schiffe 1956 statt, der zur
Suezkrise fiihrte, sowie die Ankiindigung eines arabischen Angriffs 1967 (von Agypten, Syrien
und Jordanien) dem Israel zuvorzukam (6-Tage-Krieg)

e 1982 attackierten terroristischer Gruppierungen Israel aus dem stidlichen Libanon, 2006
wurden 2 Soldaten von der Hisbollah entfiihrt. Dies fiihrte zu den 2 Libanonkriegen.

Was den Gazastreifen im Besonderen anbelangt, so hat sich Israel 2005 komplett aus dem Gebiet
zuriickgezogen. Doch auch das brachte keinen Frieden.
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e Jahrelanger Beschuss israelischer Stddte mit mehreren tausend Raketen aus dem
Gazastreifen fiihrte 2008 zu der Operation ,,Gegossenes Blei“, die im Januar 2009 mit einer
einseitigen Waffenstillstandserklédrung durch Israel endete.

e Hamas und andere paldstinensische Gruppen feuerten weiter Raketen in Richtung Israel,
insbesondere in der zweiten Hdlfte des Jahres 2012. Erstmals erreichten die Raketen auch Tel
Aviv und Jerusalem und bedeuteten fiir mehr als eine Million Menschen in Israel eine totale
Einschrénkung des tdglichen Lebens. Israel antwortete im November 2012 mit der Operation
,»Wolkensdule”, die im gleichen Monat mit einem Waffenstillstand endete...

e .. aber keinen Frieden brachte. Im Juli 2014 eréffnete Israel die Operation ,Starker Fels” als
Reaktion auf erneuten, anhaltenden Raketenbeschuss durch die Hamas und andere militante
paldstinensische Gruppen aus dem Gazastreifen. Diese endete im August mit einer
unbefristeten Waffenruhe.

Doch seither haben weiterhin regelmdssig Raktenangriffe auf Israel stattgefunden. Zum Beipiel im
Mai 2019 als wir nach Israel flogen, waren am Tag zuvor 800 Raketen aus dem Gazastreifen
abgefeuert worden.

Doch was in anderen Teilen der Welt als Katastrophe gilt und zu Krieg fiihrt, ist hier zur traurigen
Normalitét geworden. Israel versucht (meistens erfolgreich) mit seinem Abwehrsystem , Eiserne

Kuppel” die Raketen abzufangen und unschddlich zu machen ... und die Welt schaut weg!

Der ,,Schwarze Schabbat” ist zwar eine Eskalation des Judenhasses und der Aggression der Hamas —
aber gleichzeitig eine logische Fortsetzung der bereits jahrelangen Angriffe.

3. REAKTIONEN DER WELTOFFENTLICHKEIT

1938 — Die Konferenz von Evian

Schon vor der Kristallnacht stiegen die Fllichtlingsstrome jlidischer Auswanderer aus Deutschland an.
In dieser Lage schlugen die Vereinigten Staaten eine internationale Konferenz vor, die schliesslich im
Juli 1938 in Evian stattfand und an der GroRbritannien, Frankreich, die Niederlande, Belgien, die
Schweiz, Schweden, Norwegen, Danemark, Irland, Kanada, Australien, Neuseeland sowie nahezu alle
mittel- und stidamerikanischen Staaten teilnahmen. Polen und Rumanien entsandten Beobachter.

Den Regierungen der Teilnehmerstaaten war zu dem Zeitpunkt bekannt, dass die Juden in
Deutschland und Osterreich nahezu vollstindig entrechtet waren und dass bereits tausende von
ihnen ermordet oder in den Tod getrieben worden waren. Dennoch erklarte sich keines der 32
teilnehmenden Lander zur Aufnahme einer groReren Anzahl der bedrohten Juden bereit.

GroRbritannien erliel’ bereits im November 1937 zur Beruhigung der Lage in Palastina rigide
Aufnahmebeschrankungen fiir dieses Gebiet, obwohl sie den Juden 1917 in der Balfour-Deklaration
prinzipiell eine ,nationale Heimstatte” zugesagt hatten. 1938, angesichts des drohenden Krieges und
gemall dem Wunsch der arabischen Staaten reduzierte England die Einwanderungsquote fir
Palastina noch einmal: auf max. 20.000/Jahr.

Vor den US-Konsulaten standen Ende 1938 etwa 125.000 Menschen an (bis 1939 wurden es
300.000), um eines der nur 27.000 Visa zu erhalten, die im Rahmen der damaligen Quotenregelung
an Einwanderer vergeben wurden. In der zweiten Jahreshalfte 1941 legte das US-AufRenministerium
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trotz Berichten lber die von den Nationalsozialisten veriibten Massenmorde noch strengere Quoten
flr die Einwanderung fest. Begriindet wurde dies mit Besorgnis um die innere Sicherheit.

Die Schweiz nahm zwar rund 30.000 Juden auf, wies jedoch auch in etwa die gleiche Zahl an der
Grenze ab. Bolivien nahm rund 30.000 Einwanderer auf. Weitere ca. 15.000 Juden konnten sich nach
China retten und andere 600 gelangten in die Dominikanische Republik.

War es den Landern nicht moglich gewesen, mehr Fliichtlinge zu beherbergen? Zahlen der
Gegenwart widerlegen diese These. Deutschland hat zum Beispiel 2015/16 mehr als eine Million
Flichtende aufgenommen, (mehrheitlich aus Syrien), sowie 2022 {iber eine Million Ukrainer. Und
dies sind nur die offiziellen Zahlen, tatsachlich sind es deutlich mehr. (Quelle: https://mediendienst-
integration.de)

2023 - Die UN Vollversammlung am 27.10.2023

Die UN Resolution vom 27.10.2023 nennt weder die Hamas noch ihre Greueltaten vom Schwarzen
Schabbat.

2023 nach dem schrecklichen Angriff der Hamas gibt es zwar eine Reihe sogenannter
Solidaritéitsbesuche, bei denen allerdings wenig praktische Unterstlitzung sichtbar wurde.

Und schon 2 Wochen spdter fordert die Weltéffentlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit von 120 Stimmen;
14 Gegenstimmen (Respekt vor Osterreich, das aus seiner Vergangenheit gelernt hat!) und 45
Enthaltungen in der Resolution der UN-Vollversammlung vom 27.10.2023 eine sofortige Waffenruhe
von Israel, sowie die sofortige Bereitstellung von Wasser, Nahrungsmitteln, Treibstoff und Strom und
"ungehinderten" Zugang fiir humanitdre Hilfe fiir Paldstinenser im Gazastreifen.

In der Resolution wird die Terrororganisation Hamas nicht beim Namen genannt, die Gréuel der
Hamas vom 7. Oktober werden nicht verurteilt und Israels vélkerrechtlich verankertes Recht auf
Selbstverteidigung wird nicht bestdtigt.

Dass selbst Linder, wie Deutschland, die von sich behaupten, Israels Sicherheit gehére zu ihrer
Staatsrdson, nicht dagegen stimmen, zeigt deutlich, wie viel (bzw. wie wenig!) die verbal zugesicherte
Solidaritét wert ist, wenn es um Taten geht!



4. DIE NACHSTE PHASE

Der Holocaust

Die traurige Wahrheit ist, dass Nazideutschland den Massenmord auf schreckliche Weise
perfektioniert hat und damit die dunkelste Seite der Weltgeschichte schrieb.

Aber traurige Wahrheit ist auch, dass sie nie so erfolgreich gewesen waren, wenn ihnen
entschiedener Widerstand begegnet ware.

Danemark hat die seltene Ehre, das einzige von Nazi-Deutschland besetzte Land in Europa zu sein,
das sich dem Versuch des Nazi-Regimes, seine jidischen Blirger zu deportieren, mutig widersetzte
und 99 % von ihnen rettete. 1943, innerhalb von nur drei Wochen, gelang es ddnischen Fischern, fast
alle Juden ins neutrale, unbesetzte Schweden zu evakuieren.

Finnland, seit 1941 Deutschlands Verbiindeter, lieferte seine Juden groBtenteils nicht aus. Auch
Bulgarien, ebenfalls ein Verblindeter Deutschlands, rettete etwa 50.000 Juden.

Diese Beispiele beweisen, dass ein entschiedener Widerstand die deutschen Vernichtungsplédne
erfolgreich durchkreuzen konnte.

Ganz anders sah es hingegen in Osteuropa aus, wo 5 Millionen Juden wohnten - in den Gebieten, die
heute zur Ukraine, Polen, Weisrussland, Moldau, Ruméanien und Litauen gehéren. Im ehemaligen
Zarenreich gingen Staat, Kirche und Volk schon im 19. Jahrhundert riicksichtslos gegen Juden vor,
schrankten sie durch Sondergesetze ein und verfolgten sie mit Pogromen.

Auch diese Lander wurden Ende 1939 (Polen) und Sommer 1941 (Ukraine, Belarus) von Nazi-
Deutschland besetzt. Den Judenhass aber kannten sie schon...

In vielen Stadten in der Westukraine wurden Juden ohne eine explizite Anordnung der Besatzer
umgebracht. Bei den MassenerschieRBungen durch deutsche und ukrainische Polizeieinheiten wurden
allein in Babij Jar bei Kiew ca. 100.000 getotet. Insgesamt fielen in der Ukraine etwa 1,5 Millionen
dem Holocaust zum Opfer.

Auch Rumaénien unter der Militardiktatur von General lon Antonescu und der Organisation ,Eiserne
Garde” befahl 1941 schon vor dem Kriegseintritt Rumaniens auf deutscher Seite, dass alle Juden zu
deportieren seien und lief} etwa 350.000 Juden nahezu vollstandig ausrotten. Auch hier beteiligten
sich neben Soldaten der deutschen Wehrmacht, ruménische Militér- und Polizeieinheiten und
Angehorige der Zivilbevolkerung an der Ermordung.

In Polen wurden Juden bereits 1935 immer wieder getétet und verletzt. Oft wurden auch ihre
Geschafte gepliindert. 1937 wurde an einigen Hochschulen (durch eingefiihrte Quoten sowie
Segregation durch Sitzordnung) die Zahl der jadischen Studenten halbiert. Viele gehobene Stellen
waren fiir Juden unzuganglich. Auch in Polen wurden nach der Besetzung durch Nazi-Deutschland
Massaker (z.B. bei Jedwabne) teilweise unter aktiver Teilnahme polnischer Biirger durchgefiihrt.


https://de.wikipedia.org/wiki/Rettung_der_d%C3%A4nischen_Juden#/media/Datei:B%C3%A5d_med_j%C3%B8der_p%C3%A5_vej_fra_Falster_til_Ystad_i_Sverige_(5709133933)_(2).jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Finnland
https://de.wikipedia.org/wiki/Deportation#Deportationen_während_des_Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Wehrmacht

Auschwitz ist eines der Vernichtungslager in denen mehr als 3 Millionen Juden umgebracht wurden

1940 begann der Bau von Massenvernichtungslagern. Im Gegensatz zu anderen
Konzentrationslagern, wo Inhaftierte neben einzelnen Morden vor allem durch systematisch
herbeigefiihrte Krankheit und Untererndhrung sowie Gbermalige Arbeit starben, dienten die
Vernichtungslager dem unmittelbaren Zweck der Ermordung der dorthin Deportierten.

Ist es ein Zufall, dass alle Vernichtungslager in denen zwischen 1941-1945 mehr als drei Millionen
Menschen (vor allem durch Gaskammern), in einer oft als industriell bezeichneten Form, ermordet
wurden: Auschwitz-Birkenau, Madjanek, Belzec, Sobibor, Treblinka im heutigen Polen und Bronnaja
Gora und Maly Trostinez im heutigen Belarus liegen?

Das Schweigen der Kirche

Auch die meisten Kirchen hillten sich wahrend dem Holocaust in Schweigen — oder beflirworteten
ihn

In Deutschland gehorten 96 Prozent der Bevolkerung den christlichen Konfessionen an. Zwei Drittel
davon waren protestantisch gepragt, das andere Drittel katholisch.

Innerhalb der Kirchen hatte man wissen kénnen und - da es klar in der Bibel steht - auch wissen
sollen, dass die Juden Gottes auserwahltes Volk sind, mit dem er einen ewigen Bund geschlossen hat
(1Mo 15,18; 2Mo 34,10; Jeremia 31,31-33).

Und dass, wer Israel segnet, gesegnet wird, wahrend wer Israel verflucht, Fluch auf sich ladt.
(1Mo012,3; 1M049,9; 4 Mo 23,24; 5Mo 30,7).
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Doch viele waren von den Lehren der Kirchenvétern, die beim ersten Kirchenkonzil (im Jahre 325)
zusammen getragen worden waren, beeinflusst. Sie meinten, dass Juden ,,Gottesmoéder” seien,
verdammt und der Gnade Gottes und der Menschen unwiirdig. Dass Israel seine Rolle in Gottes
Planen verspielt hatte und die Christen nun das neue Israel seien (Ersatztheologie)... obwohl Paulus in
Romer 11 eindeutig sagt, dass Gott sein Volk nicht verstossen hat, dass er seine Gaben nicht zurlick
fordert und die Zusage seiner Erwahlung nicht widerruft.

Auch neoprotestantische Gemeinden waren nicht unbedingt anders. Die deutsche Pfingstkirche,
verabschiedete 1938, (27 Tage vor der Kristallnacht!) eine Resolution, die Hitlers Antisemitismus
unterstltzte und die Kirchenverfassung entsprechend den Nirnberger Rassegesetzen revidierte: “Die
Herausfiihrung der Juden aus der Gemeinschaft unseres Volkes, wie auch aus anderen Vélkern, ist
flr uns ein Vorgang nach gottlicher Vorsehung und géttlichem Willen.” (Quelle: Israel Heute, Charles
Gardner 26.09.2023)

Obwohl die Bibel — die Grundlage der Kirchen —von Juden stammt; obwohl darin die Geschichte des
Judentums und die VerheiBungen der Propheten fiir Israel enthalten sind und obwohl der Erléser der
Christenheit, Jesus, ein Jude war, standen auch die Kirchen nicht gegen die Judenvernichtung auf!

Es war letztendlich die Kollaboration (fast) aller mit dem NS-Regime, das zur Ermordung der
europaischen Juden maf3geblich beitrug bzw. sie liberhaupt in diesem Ausmal} ermoglichte.

Die Stillen Helden
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Es gibt bis heute Unbekannte, die Juden retteten und dafiir ihr eigenes Leben aufs Spiel setzten. In
Yad Vashem werden sie geehrt.

Und doch gab es Menschen in allen Landern, die anders dachten und vor allem auch anders
handelten. Die bereit waren, viel zu riskieren (in Osteuropa exekutierten die Deutschen nicht nur
diejenigen selbst, die Juden schiitzten, sondern auch ihre gesamten Familien) um Juden vor der
Vernichtung zu retten.

Es gibt die prominenten Beispiele wie Oskar Schindler und Corrie ten Boom, aber noch manche mehr.
Einige besorgten Lebensmittelkarten, andere falsche Papiere oder halfen ihnen dabei, an weniger
gefdhrliche Standorte zu fliehen. Und wieder andere gewahrten Juden Unterschlupf - manchmal
vielleicht fiir ein paar Tage, manchmal aber auch fir Jahre.
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In einer Welt totalen moralischen Zusammenbruchs gab es diese kleine Minderheit, die
auBergewdhnlichen Mut an den Tag legte, um menschliche Werte hochzuhalten. Es gab fir sie eine
Grenze, die zu liberschreiten sie nicht gewillt waren.

Einige davon werden dafir als ,Gerechte unter den Nationen” in der Hococaust Gedenkstatte in
Jerusalem geehrt, aber viele bleiben auch einfach die ,stillen”, unbekannten Helden.

All diese Menschen sind der Beweis dafiir, dass jeder seine Entscheidungen am Ende selber trifft —
und somit auch dafiir verantwortlich ist. Dass keine Massendynamik, keine Ideologie, keine
Verfolgung so stark sind, dass der menschliche Geist nicht mehr fahig ware, Gut von Bose zu
unterscheiden und eigenstandig Position zu beziehen.

Wie Viktor Fankl, (Wiener Jude, Neurologe und Psychater), der das Konzentrationslager iberlebt hat,
in seinem Buch ,Trotzdem Ja zum Leben sagen!“ schrieb:

,Der Mensch ist das Wesen, das entscheidet, was es ist”.

,Leben heilt letztlich nichts anderes als Verantwortung tragen fir die rechte Beantwortung der
Lebensfragen, fur die Erfiillung der Aufgaben, die jedem einzelnen im Leben gestellt werden; fiir die
Erfillung der Forderung der Stunde.”

Und (sogar im Konzentrationslager!) ,,kann man dem Menschen alles nehmen, nur nicht die letzte
menschliche Freiheit, sich zu den gegeben Verhaltnissen so oder so einzustellen”.

Diese stillen Helden lehren uns, dass JEDER einen Unterschied bewirken kann.

Neuanfédnge nach dem Krieg

Es sind noch keine 80 Jahre seit dem Holocaust vergangen. Die Welt hat nach der Befreiung der
Vernichtungslager ihr Entsetzen bekundet, aber wenige waren nach dem Krieg bereit, die
Uberlebenden aufzunehmen.

Die Vereinten Nationen gaben den Juden die Chance einen eigenen Staat in ihrer urspriinglichen
Heimat zu griinden, nur um dann dringend davon abzuraten. Als die Israelis (insgesamt 650.000 und
ein GrofSteil von ihnen Holocaustiiberlebende) ihre Unabhdngigkeit 1948 gegen 160 Millionen Araber
verteidigten, gab es wenig Unterstiitzung von den Léndern, die verbal fiir einen jiidischen Staat
gestimmt haben.

In den verschiedenen Léndern hat man sich in den Jahren nach dem Krieg mehr oder weniger mit dem
eigenen Beitrag und der dadurch entstandenen Verantwortung fiir den Holocaust auseinander
gesetzt.

Die Generation, die spéiter kam, war sich sicher, dass sie anders handeln wiirden. ,,Nie wieder!” war
das Motto.

Europa und die Welt erholten sich.

Sogar Deutschland, das nach Kriegsende véllig zerstért war bliihte wieder auf. Aus Asche und
Triimmern wuchs langsam Fortschritt und Wirtschaftswachstum — trotz Besatzungszonen und der
Teilung des Landes in die West-orientierte Bundesrepublik (BRD) und in die sowjetnahe,
kommunistische Republik (DDR). Selbst diese Wunde wurde schliesslich geheilt: 50 Jahre nach dem
Beginn des 2. Weltkrieges und 51 Jahre nach der Kristallnacht, (exakt am 9. November 1989!) fiel die



Berliner Mauer und machte die Wiedervereinigung Deutschlands méglich. Wer mag, kann dabei an
Zufélle glauben. Fiir mich ist es ein eindeutiges Zeichen von Gnade und einer neuen Chance.

Die Frage ist: wie gehen wir mit dieser zweiten Chance um? Als Einzelne, als Deutschland, als
Nationen? Werden wir unser Versprechen ,,Nie wieder” halten?

Wie die Zukunft aussehen wird, liegt auch an uns — werden wir die Chance nutzen?

Unsere Chance — heute!

Auch heute riisten Ldnder gegen Israel und drohen mit seiner Vernichtung. Und wo steht Europa?
Warum gibt es seit dem 7. Oktober in fast jeder euopdischen Hauptstadt und vielen anderen Stédten
wilde Demonstrationen, in denen Hassparolen gegen Juden (weitgehend ungestraft) gerufen werden?

In Deutschland ist in den letzten Wochen die Zahl der antisemitischen Vorfélle um 240 % gestiegen!
Dass die Million(en) Fliichtlinge, die Deutschland seit 2015 aufgenommen hat, zu 86% aus Léndern
kommen, die Israels Existenzrecht in Frage stellen oder leugnen (Syrien, Iran, Irak, Afghanistan,
Tiirkei) trégt sicher auch dazu bei. Und fiihrt zu der Frage, in wie weit Deutschland seine Zusage, zu
Israel und Juden zu stehen, praktisch lebt.

Im Vereinigten Kénigreich wurden (iber 600 antisemitische Vorfélle gemeldet, in den USA sagen
jlidische Studenten, sie hdtten Angst, ihre Zimmer zu verlassen und im Kaukasus iibernimmt der Mob
Offentliche Einrichtungen und sucht nach Juden, die er lynchen kann. (Quelle: Israel Today,
Telegramm 30.10.2023)

Und wo stehen wir — jeder Einzelne fiir sich?

Wir sind die Enkel der Generation des 2. Weltkrieges und wir kennen die Geschichte unserer
Grofeltern noch aus erster Hand. Wir sollten wissen, ob sie damals Juden verfolgt oder sie beschiitzt
haben — wir wissen aus Filmen, Biichern, Erzdhlungen, was in den Jahren geschah und wie es geschah.

Keiner kann sich hinter Ahnungslosigkeit verstecken.

Wir haben eine Chance - jeder Einzelne!



Jeder einzelne zahlt, jeder kann einen Unterschied bewirken!

Wir haben die Chance, uns NICHT daran zu beteiligen, wenn die Welt sich wieder gegen Israel stellt
und wir haben die Chance, die Fehler und Siinden unserer Vorfahren NICHT zu wiederholen.

Christen haben die Chance, fiir Israels und Juden zu beten: , O Jerusalem, ich habe W¢ichter (iber deine
Mauern bestellt, die den ganzen Tag und die ganze Nacht nicht mehr schweigen sollen. Die ihr den
Herrn erinnern sollt, ohne euch Ruhe zu génnen, lasst ihm keine Ruhe, bis er Jerusalem wieder
aufrichte und es setze zum Lobpreis auf Erden!” (Jesaja 62,7) Wir kénnen diese Wéichter sein!

Aber auch unabhéngig vom Gebet, haben wir die Chance, ganz aktiv fiir Israel einzustehen und
praktisch zu helfen, wo wir kbnnen — auch wenn es nur kleine Dinge sind, haben sie vielleicht eine
grofie Wirkung.

Wir haben die Chance, Israelis und jiidischen Menschen in unserer Umgebung zu zeigen, dass wir sie
achten, lieben und dass wir zu ihnen stehen.

Wir kénnen die Vergangenheit nicht ungeschehen machen, aber wir kénnen die Gegenwart
mitgestalten und die Zukunft mitpréigen: durch unsere Worte und noch viel mehr durch das, was

wir tun und was unser Leben aussagt.

Werden wir diese Chance wahrnehmen, werden wir den Unterschied ausmachen?!



